
AfroGospel-Workshop
LÜBECK. Feierabend, Musik,
gute Vibes: Mit dem AfroGos-
pel-Workshop am Mittwoch,
16. September, von 19 bis 21.30
Uhr tauchen alle von Stress ge-
plagten Menschen beim After-
Work-Singen in der Evangelisch-
Reformierten Kirche in der Kö-
nigstraße 18 in einen entspann-

ten Feierabend mit 150 Minuten
Musik unter der Anleitung von
Folarin Omishade. Notenkennt-
nisse sind nicht notwendig, ein-
fach kommen, mitmachen und
Freude haben. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 22 Euro, erm. 20
Euro. Eine Anmeldung ist mög-
lich unter www.afrogospel.de

Kunst und Kitsch an St. Aegidien
LÜBECK. Der Lübecker Bach-
Chor lädt zu seinem großen
Flohmarkt für den heutigen
Sonnabend, 29. August, 10 bis
15 Uhr ein. An der sonnigen
Südseite der Aegidienkirche gibt
es Praktisches und Kitschiges,
Sachen, die man noch nie gese-
hen hat, Bücher, Schallplatten
und Bekleidung. Natürlich wird
auch gesungen bei leckerer Kar-

toffelsuppe, Kaffee und Ku-
chen. Alle Einnahmen kommen
direkt der Kirchenmusik an St.
Aegidien und den großen Kon-
zerten des Lübecker Bach-Cho-
res zugute. Im Augenblick sam-
melt der Chor für den nächsten
großen Höhepunkt mit Orches-
ter am Sonnabend, 7. Novem-
ber, mit dem Requiem von John
Rutter und von Grayston Ives.

Herbstputz in Moisling
LÜBECK. Gemeinsam für ein
sauberes Moisling! – heißt es am
Sonnabend, 12. September, von
10 bis 12 Uhr. Die Initiative Früh-
jahrsputz in Moisling möchte ihr
Projekt auch im Herbst weiter-
führen und hofft auf zahlreiche
Teilnehmende. Treffpunkt ist
um 10 Uhr vor dem Gemeinde-
haus der Wichern Kirchenge-
meinde im Andersenring 29. Die

Entsorgungsbetriebe Lübeck
stellen Handschuhe und Müllsä-
cke zur Verfügung und entsor-
gen den gesammelten Müll.
Dank des Verfügungsfonds
„Sozialer Zusammenhalt Mois-
ling“ können zudem Müllgreifer
und Mülltrolleys ausgeliehen
werden. Weitere Infos unter fru-
ehjahrsputz_in_moisling@
yahoo.de

Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH
mit KWL GmbH verschmolzen
LÜBECK. Auf Grundlage eines
Beschlusses der Lübecker Bür-
gerschaft vom Juni dieses Jahres
wurde die Wirtschaftsförderung
Lübeck GmbH zum 7. August
auf die KWL GmbH verschmol-
zen. Die Verschmelzung ist mit
der gleichzeitig erfolgten Eintra-
gung in das Register des Sitzes
des übernehmenden Rechtsträ-
gers wirksam geworden. Die Fir-
ma Wirtschaftsförderung Lü-

beck GmbH ist damit erloschen.
Alle Rechte und Pflichten sind in
diesem Zuge auf die KWL GmbH
übergegangen. Alle Ansprech-
partnerinnen, Rufnummern und
E-Mailadressen auf Seiten der
Wirtschaftsförderung Lübeck –
die ab sofort als Bereich der KWL
GmbH fungiert – sind gleichge-
blieben. Ebenso werden alle Tä-
tigkeiten und Projekte unverän-
dert fortgeführt.

Radfahrverbot am Lindenteller wird geprüft
Die von der Stadt für den Sommer angekündigte Umgestaltung des Platzes ist ausgefallen – Landesbetrieb fordert Abhilfe.
LÜBECK. Die in den Sommerfe-
rien geplante provisorische Um-
gestaltung des Lindentellers
zum besseren Schutz des Rad-
verkehrs ist vorerst gescheitert.
Die Stadt Lübeck fand kein
Unternehmen, das die Arbeiten
für die veranschlagte Summe
übernehmen wollte. Nun prüft
die Aufsichtsbehörde sogar ein
Radfahrverbot auf dem Kreisver-
kehr.

„Wird es von Ihrer Seite aus
jetzt eineAnweisungandieHan-
sestadt geben, den Radverkehr
dort einzustellen?“, wollten die
Lübecker Nachrichten vom Lan-
desbetrieb Straßenbau und Ver-
kehr wissen. Antwort: „Es wird
die Erteilung einer Weisung der-
zeit geprüft.“

Die Bauverwaltung der Han-
sestadt, die für die Umgestal-
tung zuständig ist, rechnet
schon seit Längerem mit einem
Radfahrverbot. Seit Jahren mah-
ne der Landesbetrieb für Stra-
ßenbau und Verkehr dringen-
den Handlungsbedarf an. Das
hatte die Stadt im April in einer
Presseerklärung mitgeteilt. „Die
Fachaufsicht hat erklärt, dass sie
ein Verbot für Radfah-rende für
den Lindenplatz anweisen wird,
sofern keine rechtskonforme
und sichere Umplanung erfolgt
und beschlossen würde“, hieß
es seitens der Verwaltung: „Die
Fachaufsicht erwartet zeitnah
eine verkehrssichere Lösung für
diesen Kreisverkehr. Andernfalls
würde die Weisung dann schrift-
lich an den Bürgermeister erfol-
gen.“

Die Sommerferien sind vor-
bei, am Lindenplatz ist nichts
umgebaut worden. Aktuell
überarbeitet die Bauverwaltung
die Ausschreibung der Baumaß-
nahme, die ursprünglich
620.000 Euro kosten sollte.
Über eine neue Vorlage müssten
Bau- und Hauptausschuss der

Bürgerschaft abstimmen.
„Nach Projektfreigabe wird die
Ausschreibung erneut veröf-
fentlicht“, erklärt ein Stadtspre-
cher.

Der Landesbetrieb für Stra-
ßenbau und Verkehr hat den Lü-
becker Nachrichten kein kon-
kretes Datum genannt, bis
wann der Lindenteller ent-
schärft sein muss. „Der Umbau
sollte weiterhin mit hoher Priori-
tät verfolgt werden“, sagt die
Landesbehörde.

Die von Lübeck vorgeschlage-
nen, provisorischen Verbesse-
rungen, wie neue Querungen

und eine eigene Fahrspur für
Radfahrende vom Holstentor
zum Kreisverkehr, würden nicht
ausreichen, erklärt die Landes-
behörde. Die Gefährdung der
Radfahrenden am Lindenplatz
würde vermutlich nur ent-
schärft, aber nicht gänzlich be-
seitigt.

Der Lindenteller ist seit vielen
Jahren einer der problema-
tischsten Verkehrsknotenpunk-
te in Lübeck. Besonders häufig
kommt es dort zu gefährlichen
Situationen und Unfällen zwi-
schen Autos und Radfahrenden.
Durchschnittlich werden rund

40 Unfälle pro Jahr polizeilich er-
fasst.

Grüne und SPD fordern eine
neue Planung. Arne-Matz
Ramcke, Verkehrspolitiker der
Grünen: „Nach all den Jahren
stehen wir wieder am Anfang.
Das ist für alle Menschen, die
den Lindenteller täglich nutzen
müssen, schlicht nicht hin-
nehmbar.“

Nichts zu tun und darauf zu
hoffen, dass das Land diesen ka-
tastrophalen Zustand weiterhin
toleriere, sei inakzeptabel, sagt
Sascha Peukert, Vertreter der
Grünen im Bauausschuss: „Lü-

beck darf nicht weiter zusehen,
wie Menschen an dieser Stelle
zu Schaden kommen.“

Die SPD warnt vor Einschrän-
kungen des Busverkehrs durch
einen Umbau. Das Verkehrs-
unternehmen Stadtwerke Lü-
beck Mobil hatte in einer Stel-
lungnahmevordenKonsequen-
zen gewarnt, wenn die Busse
ausgebremst würden. Ein Rad-
fahrverbot am Lindenteller wäre
für den Landesbetrieb Straßen-
bau und Verkehr eine Premiere.
Bislang hat die Landesbehörde
ein solches Verbot nirgendwo
ausgesprochen. DOR

Der Lindenteller oder Lindenplatz ist einer der gefährlichsten Kreisverkehre für Radfahrende, sogar in ganz Deutschland. Foto: Timon Ruge
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